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Versicherungsmaklervertrag

Auftraggeber:

Vorname Nachname / Firma:   

     
Straße Hausnummer:
      

     
Postleitzahl Ort:

      

     
I. Auftrag

Der Auftraggeber betraut

den selbstständigen Versicherungsmakler:          



      

      ,      
      

 Verbundpartner der Consilium Finanzmanagement AG  
      

 (nachstehend kurz „Makler“ genannt),
auf der Grundlage der Allgemeinen Mandatsbestimmungen damit, ihn hinsichtlich der in der Anlage 1 genannten vertragsgegenständlichen Risiken zu betreuen und gegenüber Versicherern zu vertreten.

Mit der Betreuung und Vertretung der vertragsgegenständlichen Risiken wird der Auftraggeber während der Laufzeit dieses Vertrages keinen weiteren Versicherungsmakler beauftragen.

II. Leistungen

Der Makler erstellt für den Auftraggeber ein Angebot aus dem Produktangebot der mit ihm kooperierenden produktgebenden Gesellschaften. Ferner betreut der Makler den Auftraggeber und nimmt dessen Interessen in Bezug auf die vertragsgegenständlichen Risiken nach Absprache mit dem Auftraggeber gegenüber der vertragsführenden Gesellschaft wahr. Die Parteien sind sich darüber einig, dass sich der Versicherungsmaklervertrag und die Beratungspflichten des Maklers nicht auf eine Verwaltung und Betreuung derjenigen Versicherungsverträge erstrecken, die der Makler nicht vermittelt oder nicht in die eigene Verwaltung übernommen hat. Der Makler ist nicht verpflichtet und auch nicht berechtigt, diese nicht vermittelten oder in die Verwaltung übernommenen Versicherungsverträge zu überprüfen, den Auftraggeber bezüglich dieser Versicherungsverträge zu beraten oder im Schadenfall zu unterstützen. Die Parteien sind damit einverstanden, dass die in Anlage 1 zum Maklervertrag aufgeführten Verträge auch im Bestand eines Maklerpools, unter anderem der WIFO GmbH bzw. der maxpool Servicegesellschaft für Finanzdienstleister mbH, geführt werden können.
III. Vergütung

Für die Vermittlung von Versicherungsprodukten erhält der Makler kraft Handelsbrauchs eine Courtage von den Produktgebern. Sofern die Parteien nicht ausdrücklich schriftlich etwas anderes vereinbaren, entstehen dem Auftraggeber keine weiteren Kosten.

IV. Unabhängigkeit

Der Makler ist an keine produktgebende Gesellschaft gebunden.
V. Allgemeine Obliegenheiten des Auftraggebers

Der Auftraggeber ist zur Mitwirkung verpflichtet, soweit es zur ordnungsgemäßen Erledigung der Beauftragung erforderlich ist. Insbesondere ist der Auftraggeber danach zur unverzüglichen und vollständigen Erteilung wahrheitsgemäßer Angaben hinsichtlich seiner persönlichen, beruflichen und finanziellen Verhältnisse verpflichtet, sowie zur Angabe sämtlicher sonstiger Umstände, die für den Versicherungsschutz von Bedeutung sein können. Ändern sich nach Vertragsschluss diese Verhältnisse oder Umstände, so ist der Auftraggeber zur unaufgeforderten Mitteilung der Änderungen verpflichtet. Risikoveränderungen zeigt der Auftraggeber an. Unterlassene, unvollständige oder wahrheitswidrige Angaben können z.B. zum Verlust des Versicherungsschutzes führen.

VI. Laufzeit/Kündigung

Dieser Vertrag wird auf unbestimmte Zeit geschlossen und beginnt mit der rechtskräftigen Unterzeichnung. Er kann von jeder Vertragspartei mit einer Frist von 14 Tagen zum Monatsende gekündigt werden.
VII. Rechtsnachfolge

Der Makler wird dem Auftraggeber eine geplante Rechtsnachfolge rechtzeitig mitteilen. Sofern der Auftraggeber dieser Rechtsnachfolge nicht innerhalb einer Frist von 2 Wochen seit Mitteilung widerspricht, ist der Rechtsnachfolger berechtigt das Vertragsverhältnis fortzuführen. Der Auftraggeber erklärt sich bereits jetzt mit einer etwaigen Übernahme des vorliegenden Vertrages im Wege der Rechtsnachfolge (z.B. Verkauf des Geschäftsbetriebes des Maklers, Tod des Maklers) einverstanden. 
VIII. Widerrufsrecht und Widerrufsbelehrung
Sie können die Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen mittels einer eindeutigen Erklärung widerrufen. Die Frist beginnt nach Erhalt dieser Belehrung auf einem dauerhaften Datenträger. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs, wenn die Erklärung auf einem dauerhaften Datenträger (z. B. Brief, Telefax, E-Mail) erfolgt.

Der Widerruf ist an die nachgenannte Anschrift zu richten:

Consilium Finanzmanagement AG

Wankelstraße 14

70563 Stuttgart

Fax: 0711-656923290

e-mail: info@consilium-ag.de 

Widerrufsfolgen

Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen zurück zu gewähren. Sie sind zur Zahlung von Wertersatz für die bis zum Widerruf erbrachten Dienstleistungen verpflichtet, wenn Sie vor Abgabe Ihrer Vertragserklärung auf diese Rechtsfolge hingewiesen wurden und ausdrücklich zugestimmt haben, dass wir vor dem Ende der Widerrufsfrist mit der Ausführung der Gegenleistung beginnen. Besteht eine Verpflichtung zur Zahlung von Wertersatz, kann dies dazu führen, dass Sie die vertraglichen Zahlungsverpflichtungen für den Zeitraum bis zum Widerruf dennoch erfüllen müssen. Ihr Widerrufsrecht erlischt vorzeitig, wenn der Vertrag von beiden Seiten auf Ihren ausdrücklichen Wunsch vollständig erfüllt ist, bevor Sie Ihr Widerrufsrecht ausgeübt haben. Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen müssen innerhalb von 30 Tagen erfüllt werden. Die Frist beginnt für Sie mit der Absendung Ihrer Widerrufserklärung, für uns mit deren Empfang.

Ich habe das Dokument und die Widerrufsbelehrung gelesen und stimme dem Inhalt zu.

________________________________      _______________________________           _____________________________

Ort, Datum


      Auftraggeber


                Makler

Anlage 1 zum Maklervertrag

Der Maklervertrag bezieht sich nur auf die Betreuung der nachstehenden genannten vertragsgegenständlichen Risiken

Risiko 1:


     
Produkt/Gesellschaft:
     
Versicherungsschein-Nr.:
     
Risiko 2:


     
Produkt/Gesellschaft:
     
Versicherungsschein-Nr.:
     
Risiko 3:


     
Produkt/Gesellschaft:
     
Versicherungsschein-Nr.:
     
Risiko 4:


     
Produkt/Gesellschaft:
     
Versicherungsschein-Nr.:
     
Risiko 5:


     
Produkt/Gesellschaft:
     
Versicherungsschein-Nr.:
     
Risiko 6:


     
Produkt/Gesellschaft:
     
Versicherungsschein-Nr.:
     
____________________________________


     ___________________________________________
Ort, Datum 
  Auftraggeber
Allgemeine Mandatsbestimmungen

§ 1 Status und Pflichten
1. Der Makler ist ein Versicherungsmakler, an dem Versicherer nicht beteiligt sind und der vertraglich nicht verpflichtet ist, Verträge für Versicherer zu vermitteln oder zu betreuen.

2. Der Makler wird

a) den Bedarf, die vertragsgegenständlichen Risiken zu versichern, auf Grund einer Risikoanalyse nach den Angaben des Auftraggebers ermitteln;

b) die Auswahl des Produktes und des Versicherers aus dem Kreis der von ihm selektierten Produkte der mit ihm kooperierenden Versicherer vornehmen;

c) sich um die Eindeckung der vertragsgegenständlichen Risiken bemühen;

d) die Versicherungen des Auftraggebers betreuen;

e) Anfragen des Auftraggebers zum Erfordernis einer Anpassung des bestehenden Schutzes bearbeiten;

f) auf Meldung des Bedarfs durch den Auftraggeber eine Anpassung des Schutzes oder der Konditionen vorschlagen;

g) den Auftraggeber auf dessen Wunsch im Schadenfall durch Aufnahme und Anzeige des Schadens unter-stützen.
Der Auftraggeber kann jederzeit vom Makler die Überprüfung und Aktualisierung der vermittelten Versicherungsverträge an eine veränderte Risiko-, Markt und/oder Rechtslage verlangen. Erst nach entsprechender Mitteilung entsteht für den Makler diese Tätigkeitspflicht. Sodann übernimmt der Makler eine Überprüfung des Versicherungsschutzes anhand der veränderten Rechts-, Risiko- und Marktverhältnisse und veranlasst nach Weisung des Auftraggebers ggf. die Änderung und/oder Erweiterung des Versicherungsschutzes.

3. Der Makler berücksichtigt lediglich solche Versicherer, die bei der Bundesanstalt für Finanzdienst-leistungsaufsicht zugelassen sind und eine Niederlassung in der Bundesrepublik Deutschland unterhalten und Vertragsbedingungen in deutscher Sprache und nach deutschem Recht anbieten. Der Makler übernimmt keine Prüfung der Solvenz der Versicherer, soweit diese der Aufsicht der Bundesanstalt für Finanzdienst-leistungsaufsicht unterliegen. Der Makler berücksichtigt nur diejenigen Versicherer, die bereit sind mit ihm zusammenzuarbeiten und ihm eine übliche Courtage für seine Tätigkeiten bezahlen. Direktversicherer oder andere nicht frei auf dem Versicherungsmarkt zugängliche Deckungskonzepte werden von dem Makler nicht berücksichtigt.

4. Die Vermittlung von Versicherungen obliegt dem Makler als Hauptleistung, die übrigen Leistungen stellen Nebenleistungen dar.

5. Der Makler wird die Beratung des Auftraggebers protokollieren und über die Ergebnisse seiner Tätigkeit berichten. Über Zwischenergebnisse seiner Bemühungen unterrichtet der Makler den Auftraggeber auf dessen besonderen Wunsch.

§ 2 Vollmachten
1. Der Auftraggeber bevollmächtigt den Makler, ihn gegenüber den Versicherern rechtsgeschäftlich zu vertreten, insbesondere Willenserklärungen in seinem Namen gegenüber dem Versicherer abzugeben und entgegenzunehmen. Die Vollmacht erstreckt sich auch darauf, Versicherungsverträge abzuschließen, zu kündigen oder zu ändern.

2. Vertragsabschlüsse, -änderungen oder Kündigungen auf Grund der ihm erteilten Vollmacht wird der Makler nur nach Rücksprache mit dem Auftraggeber  vornehmen.

3. Die Vollmacht ist jederzeit widerruflich. Der Widerruf bedarf der Textform.

4. Der Makler ist berechtigt, Untervollmachten an Dritte, z.B. Sachverständige, Gutachter oder einen anderen Versicherungsvermittler zu erteilen. Von den Beschränkungen des §181 BGB ist der Makler befreit.

§ 3 Abwicklung des Geschäftsverkehrs
Von dem Schriftverkehr zwischen dem Versicherer und dem Auftraggeber erhält der Makler jeweils eine Kopie. Die geschäftliche Korrespondenz gehört allein dem Makler und dieser ist nicht verpflichtet, alles was er zur Ausführung des Auftrages erhalten hat oder aus der Geschäftsbesorgung erlangt hat an den Auftraggeber herauszugeben. § 667 BGB wird ausdrücklich abbedungen. Unterlagen, die der Auftraggeber bereits erhalten hat oder sich anderweitig besorgen kann, hat der Makler nicht nochmals dem Auftraggeber zu übermitteln.
§ 4 Courtage
1. Die Courtage, die der Makler von dem Versicherer erhält, ist Bestandteil des dem Versicherer zu zahlenden Entgelts.

2. Sofern die Parteien nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbaren, entstehen dem Auftraggeber keine weiteren Kosten.

3. Der Makler erhält die Courtage vom Versicherer. Der Anspruch auf Courtage besteht, solange der Versicherungsvertrag läuft. Er erstreckt sich auch auf Folgeverträge bei dem gleichen Versicherer, soweit diese das gleiche Risiko des Auftraggebers zum Gegenstand haben. Wird der Maklervertrag gekündigt, bleibt der Courtageanspruch hierdurch unberührt, es sei denn, der Auftraggeber kündigt aus wichtigem Grund wegen schuldhaften Verhaltens des Maklers.
§ 5 Datenschutz, Verschwiegenheit
1. Sofern der Auftraggeber hierzu seine Einwilligung erteilt, ist es dem Makler gestattet, personenbezogene Daten, die ihm mitgeteilt werden, oder die er den Unterlagen des Auftraggebers entnehmen kann, zur Erbringung seiner Leistungen einschließlich des Angebots von Leistungen zu erheben, zu verarbeiten, zu speichern sowie an die Consilium Finanzmanagement AG, Wankelstraße 14, 70563 Stuttgart, Maklerpools und Versicherer weiterzugeben. Ferner dürfen die vom Makler kontaktierten Maklerpools, die Consilium Finanzmanagement AG, Versicherer oder sonstige Dritte, deren Hinzuziehung zur Auftragsdurchführung erforderlich ist, Daten, die sich aus den Anträgen oder der Vertragsdurchführung, z.B. in Bezug auf Versicherungsfälle, Risiko-/Vertragsänderungen o.Ä. ergeben, an andere (Rück)versicherer und deren Verband weitergeben, soweit dies zur Beurteilung des Risikos oder der Ansprüche bzw. zur Abwicklung einer Rückversicherung erforderlich ist, unabhängig von einer Policierung.

2. Gleiches gilt für entsprechende Prüfungen bei anderweitig beantragten Versicherungen und bei künftigen Anträgen. Die Versicherer bzw. die unter Ziffer 1. aufgeführten Personen dürfen, soweit dies zur ordnungsgemäßen Durchführung der Verträge erforderlich ist, allgemeine Vertrags-, Abrechnungs- und Leistungsdaten in gemeinsamen Datensammlungen

führen und an den Makler weitergeben.

3. Gesundheitsdaten dürfen an Personen- oder Rückversicherer übermittelt werden; an den Makler dürfen sie nur weitergegeben werden, soweit dies zur Vertragsdurchführung erforderlich ist.

4. Die entsprechende Einwilligungserklärung wird von Seiten des Auftraggebers gesondert erteilt.

5. Die Parteien werden über Umstände, die einen beschränkten Kreis von Personen bekannt sind und nach dem Willen des Betroffenen geheim zu halten sind, auch über das Vertragsende hinaus Stillschweigen bewahren.

§ 6 Informationsobliegenheiten des Auftraggebers
1. Der Auftraggeber informiert den Makler vollständig über seinen Versicherungsbedarf. Unter Vorlage vorhandener Unterlagen informiert er vor der Vermittlung einer Versicherung über bestehende oder angebahnte Versicherungen für die vertragsgegenständlichen Risiken.

2. Unverzüglich informiert der Auftraggeber  den Makler über Änderungen der Risikolage, soweit sie für die Versicherungen von Belang sein können.

3. Die zur Risikobeurteilung erforderlichen Angaben teilt der Auftraggeber dem Makler wahrheitsgemäß und vollständig mit.

4. Verletzt der Auftraggeber seine Informationsobliegen-heiten, ist der Makler berechtigt, den Maklervertrag aus wichtigem Grund zu kündigen.

5. Einwände gegen das vom Makler erstellte Beratungs-protokoll wird der Auftraggeber innerhalb eines Monats nach Zustellung des Protokolls geltend machen.

§ 7 Haftung
(1) Die Haftung aus der Versicherungsvermittlung trägt ausschließlich der persönlich beratende Vermittler, welcher in der zu erteilenden Erstinformation nach § 11 VersVermV zu benennen war. Er ist selbständiger Versicherungsvermittler mit eigener Zulassung und kein Erfüllungs- oder Verrichtungsgehilfe des Maklers.

(2) Die Haftung des Maklers für eine Verletzung seiner Pflichten – mit Ausnahme der gesetzlichen Beratungs- und Dokumentationspflicht nach §§ 60, 61, 63 VVG – insbesondere seiner Verwaltungs- und Betreuungspflichten, ist gemäß § 9 VersVermV auf die zum Zeitpunkt der Pflichtverletzung gültige Mindestversicherungssumme je Schadensfall begrenzt. Bis zu dieser Haftungssumme besteht eine Vermögensschadenhaftpflichtversicherung.

(3) Ferner ist die Haftung des Maklers für eine Verletzung seiner gesetzlichen Beratungs- und Dokumentationspflichten nach §§ 60, 61, 63 VVG ebenfalls der Höhe nach gemäß § 9 VersVermV auf die zum Zeitpunkt der Pflichtverletzung gültige Mindestversicherungssumme je Schadensfall begrenzt.

(4) Der Makler hat nur für den vertragstypischen und vorhersehbaren Schaden einzustehen. Für Vermögensschäden, die dem Auftraggeber infolge leicht fahrlässiger Verletzung von Nebenpflichten entstehen, haftet der Makler nicht. Für Schäden infolge schuldhafter Obliegenheitsverletzung des Auftraggebers haftet  der Makler nicht. Ebenso wenig hat der Makler für Schäden einzustehen, die dem Auftraggeber entstehen, weil er den Makler schuldhaft unzureichend unterrichtet hat. Entsprechendes gilt für Schäden, die bei pflichtgemäßem Handeln des Auftraggebers gemindert oder vermieden worden wären.

(5) Schadensersatzansprüche des Auftraggebers aus diesem Vertrag verjähren spätestens nach 2 Jahren. Die Verjährung beginnt zum Schluss des Jahres, in welchem der Anspruch entstanden ist und der Auftraggeber Kenntnis von den den Anspruch begründenden Umständen und der Person des Ersatzpflichtigen erlangt hat oder ohne grobe Fahrlässigkeit hätte erlangen müssen.

(6) Die in diesem Paragraphen Abs. 2, 3, 4 und 5 geregelten Beschränkungen gelten nicht, soweit die Haftung des Maklers oder die daraus resultierenden Schadensersatzansprüche des Auftraggebers auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des Maklers oder auf einer Verletzung des Lebens, des Körpers, oder der Gesundheit beruhen.

(7) Für Fehlberatungen oder nicht geeignete Beratungsergebnisse wegen nicht vollständiger, unverzüglicher oder wahrheitsgemäßer Information des

Auftraggebers ist die Haftung für Vermögensschäden ausgeschlossen, es sei denn, der Auftraggeber weist dem Makler nach, dass er vorsätzlich oder grob fahrlässig gehandelt hat.

(8) Für die Richtigkeit von EDV-Berechnungen, für Produktangaben oder Versicherungsbedingungen der Versicherer oder sonstiger für den Auftraggeber tätiger Dritter haftet der Makler nicht.
§ 8 Vertragsbeendigung; Kündigung
1. Hinsichtlich der Risiken, für die eine Versicherung nicht binnen sechs Wochen nach Erteilung des Deckungs-auftrages zu Stande gekommen ist und für  die der Makler auch keine vorläufige Deckung eingeholt hat, endet der Maklervertrag, ohne dass es einer Kündigung bedarf, nachdem der vom Makler ausgewählte Versicherer die Deckung des Risikos abgelehnt und der Makler zwei weitere Deckungsanfragen bei anderen Versicherern getätigt hat.

2. Die Kündigung bedarf der Textform.

3. Der Makler ist berechtigt, den Maklervertrag insgesamt oder bezogen auf einzelne Risiken aus wichtigem Grund zu kündigen, wenn ein Versicherer den zu Grunde liegenden Versicherungsvertrag nicht zur courtage-pflichtigen Betreuung durch den Makler freigibt.

§ 9 Herausgabe von Unterlagen
Bei Beendigung dieses Vertrages wird der Makler sämtliche Unterlagen, die er aus der Tätigkeit erhalten hat, an den Auftraggeber herausgeben. Hiervon ausge-nommen sind dieser Vertrag sowie Vertragsergänzungen und Beratungsprotokolle.

§ 10 Schlussbestimmungen
1. Erfüllungsort für alle Leistungen des Maklers ist der Sitz des Maklers.

2. Änderungen oder Ergänzungen zu diesem Vertrag bedürfen der Textform.

Datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung

1. Der Auftraggeber erklärt sich mit der Erhebung, Verarbeitung und Speicherung personenbezogener Daten durch den Makler, die diesem mitgeteilt werden, oder die er den Unterlagen des Auftraggebers entnehmen kann, einverstanden, soweit diese zur Erbringung der Leistungen vom Makler einschließlich des Angebots von Leistungen erforderlich ist. Der Auftraggeber erklärt sich desweiteren damit einverstanden, dass diese personenbezogenen Daten an Versicherer, Maklerpools (unter anderem die WIFO-Gruppe, insbesondere die WIFO GmbH, Gewerbering 15, 76287 Rheinstetten und der maxpool Servicegesellschaft für Finanzdienstleister mbH, Friedrich-Ebert-Damm 143, 22047 Hamburg), die Consilium Finanzmanagement AG, Wankelstraße 14, 70563 Stuttgart oder sonstige Dritte – deren Hinzuziehung zur Auftragsdurchführung erforderlich ist – weitergegeben werden und auch von diesen verarbeitet und gespeichert werden, soweit dies zur Erbringung der Leistungen vom Makler einschließlich des Angebots von Leistungen erforderlich ist.   
2. Daneben ist der Makler auch berechtigt, die zur Verfügung gestellten Daten für eigene Marketingzwecke in Bezug auf seine Dienstleistungen und Produkte zu nutzen.

3. Der Auftraggeber willigt ferner darin ein, dass die vom Makler kontaktierten Versicherer, Maklerpools (unter anderem die WIFO-Gruppe, insbesondere die WIFO GmbH und der maxpool Servicegesellschaft für Finanzdienstleister mbH), die Consilium Finanzmanagement AG oder sonstige Dritte, deren Hinzuziehung zur Auftragsdurchführung erforderlich ist, Daten, die sich aus den Anträgen oder der Vertragsdurchführung z.B. in Bezug auf Versicherungsfälle, Risiko- /Vertragsänderungen o.Ä. ergeben, an andere (Rück-)versicherer und deren Verband weitergegeben werden, soweit dies zur Beurteilung des Risikos oder der Ansprüche bzw. zur Abwicklung einer Rückversicherung erforderlich ist. Diese Einwilligung gilt unabhängig von der Policierung. Sie gilt auch für entsprechende Prüfungen bei anderweitig beantragten Versicherungen und bei künftigen Anträgen.

4. Der Auftraggeber ist ferner damit einverstanden, dass die Versicherer, soweit dies zur ordnungsgemäßen
Durchführung seiner Verträge erforderlich ist, allgemeine Vertrags-, Abrechnungs- und Leistungsdaten in gemeinsamen Datensammlungen führen und an den Makler weitergeben.

5. Gesundheitsdaten dürfen an Personen- oder Rückversicherer übermittelt werden; an den Makler dürfen sie nur weitergegeben werden, soweit dies zur Vertragsdurchführung erforderlich ist.
6. Insoweit willigt der Auftraggeber auch ein, dass der Makler bei Erfüllung seiner Aufgaben Untervollmachten an Personen und Unternehmen erteilen und die überlassenen Daten im Rahmen von erteilten Untervollmachten an Personen und Unternehmen weitergeben darf, die mit der beauftragten Interessenwahrnehmung befasst sind.

7.  Der Auftraggeber erklärt sich einverstanden, dass sämtliche seiner Personen- und Sachdaten im Rahmen dieses Vertragsverhältnisses im Falle der Bestandsübertragung von dem Makler an seinen Rechtsnachfolger gemäß den Bestimmungen des BDSG übermittelt werden dürfen, soweit nicht bereits andere gesetzliche Regelungen die Datenübermittlung legitimieren.
8. Der Auftraggeber bestätigt, dass er bei Antragstellung vom Inhalt des Merkblattes zur Datenverarbeitung Kenntnis nehmen konnte. 

9. Im Rahmen des oben genannten Maklervertrages kann es notwendig sein, dass der Makler mit dem Auftraggeber regelmäßig oder anlassbezogen Kontakt aufnimmt. Insoweit erklärt der Auftraggeber ausdrücklich sein Einverständnis mit der schriftlichen, telefonischen oder elektronischen Kontaktaufnahme durch den Makler. Der Makler wird von dieser Kontaktaufnahme nur insoweit Gebrauch machen, als es zur Durchführung und/oder im Rahmen des Maklervertrages notwendig ist.
10. Der Auftraggeber ist bis zu seinem schriftlichen Widerruf damit einverstan​den, dass der Makler sowie die vom Makler eingeschalteten Dritten, unter anderem die WIFO Gruppe, insbesondere die WIFO GmbH und die maxpool Servicegesellschaft für Finanzdienstleister mbH sowie die Versicherer (inkl. Maklerbetreuer) und deren Tochtergesellschaften (inkl. Maklerbe​treuer) sowie die Consilium Finanzmanagement AG zur Erfüllung der vom Makler geschuldeten Leistungen Unterla​gen, Daten, Anfragen usw. per E-Mail übermitteln. 
11. Diese Einwilligungserklärung kann jederzeit durch den Auftraggeber widerrufen werden.
12. Diese Vereinbarung und die datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung  ersetzen alle bisherigen zwischen den Parteien vertraglich bestehenden Vereinbarungen mit sofortiger Wirkung. Die vorliegende datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung gilt auch im Hinblick auf etwaige frühere Versicherungsmaklerverträge der Parteien.

_____________________________________

                           ________________________________________

Ort, Datum 




                          Auftraggeber
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